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Betrifft: Zum gleichen Thema
Wir leben in einer Demokratie
und das ist gut so. In dieser De-
mokratie haben die Bürger sowie
die Presse die Freiheit in Wort
und Schrift. Beim Überschreiten
von gesetzlichen oder moralisch-
ethischen Grenzen müssen Be-
troffene sich darüber im Klaren
sein, dass es Reaktionen vielfälti-
ger Art geben kann, vielleicht
auch zwangsläufig geben muss.
Frau Bettina Spohr und ihr Sohn
haben sich entschieden, acht Jah-
re nach dem Tod von Herrn Ru-
dolf Spohr seine Nazi-Vergangen-
heit mit Bezug auf vorliegenden
Schriftverkehr und anderen Uten-
silien in der hiesigen Presse öf-
fentlich zu machen.
Sechs Monate vor dieser Veröf-

fentlichung hat es bereits ein In-
terview im Deutschlandfunk mit
Frau Bettina Spohr zur Nazi-Ver-
gangenheit ihres Vaters gegeben.
Über dieses Interview gibt es un-
ter anderem eine circa zehnseitige
Niederschrift. Die hiesige Presse
hat seinerzeit vielleicht mangels
Kenntnis nicht darüber berichtet.
Es steht Frau Bettina Spohr und
ihrem Sohn frei, über ihren Vater/
Großvater – wie es scheint ohne
abgestimmten familiären Abgleich
– öffentlich zu berichten und so-
mit zwangsläufig auch über ihn
zu richten. Gleichwohl möchte
ich Frau Spohr und ihrem Sohn
die nachfolgenden Fragen stellen:
Wieso veröffentlichten sie die

Vergangenheit ihres Vaters/
Großvaters erst nach acht Jahren

in der örtlichen Presse?
Was sind die wirklich wahren

Beweggründe für diese späte Ver-
öffentlichung?
Sind diese zugegebenen äu-

ßerst schweren familiären Lasten
für einen angehenden Historiker
(Enkel) unerträglich geworden?
Warum wurde nicht schon

spätestens vor sechs Monaten in
Verbindung mit dem von Ihnen
geführten Deutschlandfunk-Inter-
view zu Nazi-Vergangenheiten
ein klarer und durchgängiger In-
formationsweg gewählt?
Warum also eine Vorgehens-

weise in zeitlichen Abständen
und gestuften Inhalten?
Tochter und Enkel haben mit

der Veröffentlichung über das frü-
here Elternhaus befunden und

geurteilt. Wieso haben beide Per-
sonen das Haus der Eltern/Groß-
eltern nach deren Ableben noch
mehrere Jahre als Anlaufpunkt
für ihre zahlreichen Besuche in
Nordenham genutzt? Finanzielle
Aspekte dürften unter den gege-
benen Umständen und Detail-
kenntnissen dafür keine akzepta-
ble Begründung sein.
Hat man beim Hausverkauf

auf den eigenen Erbanteil ver-
zichtet und diesen Betrag gemein-
nützigen oder caritativen Einrich-
tungen zwecks Wiedergutma-
chung für die Nazi-Vergangenheit
des Vaters zur Verfügung gestellt?
Die späte Veröffentlichung der

Nazi-Vergangenheit des Vaters/
Großvaters erfordert zumindest
für mich – dann auch zwingend –

eine „wirklich echt gelebte Kon-
sequenz in sämtlichen Dingen
des weiteren Tun und Handeln“.
Und diese Konsequenz kann ich
nicht im Ansatz bei Frau Bettina
Spohr erkennen! Das Bild des ei-
genen Vaters gänzlich zu zerstö-
ren – es ist gelungen.

Manfred Wolf
Nordenham

Fragen zu den Beweggründen für das Verhalten von Tochter und Enkel von Rudolf Spohr

Betrifft: Veröffentlichungen in Sa-
chen Spohr
Die Flucht vor der Geschichte ist
immer gescheitert. Vergangenheit
„bewältigen“ ist ein anachronisti-
scher Ausdruck. Vergangenheit
ist immer „vergangen“ und un-
wiederbringlich. Sie kann nur er-
kannt, akzeptiert, eingestanden
werden.
Durch die Serie der Kreiszeitung
Wesermarsch und hier insbeson-
dere den Artikel, der sich mit
Herrn Spohr befasst, erinnerte
ich mich wieder daran, dass ich
Unterlagen meines Vaters Johan-
nes Meyer habe, die zeigen, wie
man auch mit Anstand und guter
Gesinnung durch die dunkle Na-
zizeit kommen konnte.
Mein Vater wurde im Jahre 1882
geboren. Er starb 1957. Nach ei-
nigen Angestelltenverhältnissen
war er in den 20er Jahren in lei-
tender Stellung bei der Frerichs-
werft in Einswarden tätig, bis er
im Jahre 1927 die Tiefbau AG
Unterweser in Nordenham grün-
dete, die jetzt im Besitz der Firma
Ludwig Freytag in Oldenburg ist.
Er war Freimaurer aus innerster
Überzeugung. Das blieb er auch

in der Zeit, als die Freimaurerei
durch die Nationalsozialisten ver-
boten war.
Vereine hatten nach 1945 meines
Erachtens durchaus die Möglich-
keit, Erfahrungen über die Gesin-
nung ihrer Aufnahmen zu erhal-
ten. Die allgemeine These „Das
haben wir nicht gewusst“ gilt
nicht. In einem mir vorliegenden
Dokument musste vor einer Mit-
gliedschaft in einer Loge eine um-
fangreiche Erklärung abgegeben
werden. Sie umfasste 19 Punkte,
zum Beispiel. „Waren sie Mitglied
in der NSDAP oder anderer Or-
ganisationen?“, „Welche Partei-
ämter hatten Sie inne?“ und so
weiter.
Ein weiteres Dokument (Entnazi-
fizierungserklärung), das mir vor-
liegt, ist nach dem Ende der Nazi-
herrschaft von der Militärregie-
rung Deutschland, Britisches
Kontrollgebiet, von vielen Bür-
gern, so auch von meinem Vater,
verlangt worden. Ich zitiere aus-
zugsweise die Antworten meines
Vaters: „Ich war durch Benen-
nung der Militärregierung Mit-
glied der hiesigen Stadtvertre-
tung. Nach dem Waffenstillstand

wurde ich wieder in meine Ämter
in der Industrie- und Handels-
kammer sowie den Berufungs-
sausschuss zur Entnazifizierung
eingesetzt. Aufforderungen, in die
NSDAP einzutreten, habe ich un-
beachtet gelassen. Dadurch muss-
te ich manche Art von Nachstel-
lungen über mich ergehen lassen.
Ich bin Mitbegründer der DUD,
die in die FDP übergegangen ist.
Als die Naziherrschaft aufhörte,
hielt ich eine gerechte Behand-
lung meiner Person für selbstver-
ständlich, bin aber dann von der
Kandidatur bei der Wahl zur
Stadtvertretung zurückgewiesen
worden. Das hat mich sehr ge-
kränkt“. Auch der Herr Minister-
präsident Tantzen-Heering, Herr
Landrat Martens und Herr Bür-
germeister Wächter hätten Aussa-
gen über ihn machen können,
schrieb er.
Ich glaube, mein Vater kann
durch seine Zivilcourage ein gu-
tes Beispiel für mich sein. Sorgen
wir alle dafür, dass sich eine so
böse Zeit wie die Herrschaft der
Nazis nicht wiederholt.

Otto Meyer
Nordenham

Vereine konnten nach 1945 die Gesinnung von möglichen Mitgliedern erfragen

Das Verhalten Rudolf Spohrs (rechts) im Zweiten Weltkrieg hat Kreiszei-
tungsleser Otto Meyer daran erinnert, dass sein eigener Vater Aufforde-
rungen, in die NSDAP einzutreten, unbeachtet ließ und Nachstellungen
ausgesetzt war. Foto Archiv

NORDENHAM. Ursel Frede feiert
heute ihr 40-jähriges Betriebs-
jubiläum. Sie wurde 1974 als
kaufmännische Angestellte für
das Reisebüro der Firma Kraft-
verkehr Wesermarsch einge-
stellt. Später wechselte sie in
den Busbereich und ist nun bei
den Verkehrsbetrieben Weser-
marsch (VBW) tätig. (kzw)

Seit 40 Jahren
im Betrieb

BLEXEN. Im Kreis der Familie
feiert heute Elfriede Burtelt ih-
ren 81. Geburtstag. Sie wohnt
an der Bremerhavener Straße.

*
NORDENHAM. Auf 90 Lebens-
jahre blickt heute Martha Schlü-
ter zurück. Im Kreis der Fami-
lie möchte die Jubilarin, die an
der Jahnstraße zu Hause ist,
den besonderen Geburtstag fei-
ern. (Erg)

HERZL ICHEN
GLÜCKWUNSCH

Dennis und Wiebke-Anna Eicker-
mann, geborene Schäfer, haben
einander im Nordenhamer Mu-
seum das Jawort gegeben. Der
35 Jahre alte Kundenberater und
die 32-jährige Ergotherapeutin
kennen sich seit vielen Jahren.
Vor eineinhalb Jahren wurden sie
ein Paar. Sohn Mattis ist sieben
Monate alt. Die Familie wohnt in
der Innenstadt. Foto Rademann

Hochzeit im
Museum Nordenham
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Leserbriefe geben nicht die Meinung
der Redaktion wieder, nur die der
Verfasser. Zuschriften mit Absender
senden Sie bitte an:
KREISZEITUNG WESERMARSCH
Bahnhofstraße 36
26954 Nordenham
Fax: 04731/943101
E-Mail: nordenham.redaktion@
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Anzeigenannahme:
Telefon 04731 943-144

Online unter:
flohmarkt.kreiszeitung-wesermarsch.de

wer suchet, der findet...

Möbel...............................................................

Wohnzimmerschrank, 1
Anrichte und 2 Eckschränke
Kiefer, s 0160/95970920 ab
9 Uhr

Gut erhaltene Eckcouch mit
Bettfunktion und Bettkasten,
Farbe terracotta, VB 450,- €.
s 0176/36242719

Schlafzi.schrank, 2,50, Kiefer,
150,-€; gr. Fernsehschrank,
mit Schubfächern, Pinie,
150,-€; Küchenzeile, Buche,
2,25, inkl. Geschirrspüler,
500,-€. s 0173/7317375

Wohnzimmerwand, top
Zustand, LED, Milchglas,
TV-Element, flexibler Auf-
bau, s 0176/56561408

Hausrat...............................................................

Gefrierschrank, Liebherr m. 4
Schubladen; Schlosserbank
m. Schleifstein u. stabilem
Schraubst., gr. Bild 70 x 120
cm u. Glas, s 04731/7225

Bei allen Anzeigen
ohne Vorwahl bitte die

0471
vorwählen

Hobby und Freizeit...............................................................

Großer Nachbarschaftsfloh-
markt, mehrere Stände, am
20.9.14 v. 9-16 Uhr, Wilhelm-
Raabe-Str. 19, N´ham

AK-Sammlung, Kaisertage
Brhv - Krieg in China 1901,
Preis VS. s 0471/29856

Militaria Sammler sucht
Orden, Uniformen, Dolche
Helme usw. vom 1-2 WK,
s 0152/29595300

u. Vogelschau 27.u.28. Sept.
9-18 Uhr. Nordenham Stran-
dallee 14. Kaufen u. Tau-
schen., s 0473/11706

Kleintierbörse

Haus und Garten...............................................................

Holundersaft, Flasch 3,- €
s 04741/1716

Granitsteine 9/11 gebr.,
Schamottesteine, neu für
Ofenbau, Recyclingschlacke.
s 0471/34043

Kopfsteinpflaster (Granit) ca.
12 to, 40,- €/to.
s 0176/22346635

Gasgrill mit Ersatzlavasteinen,
wenig gebraucht; gebrauch-
ter Elektrovertikutierer
„CMI“, Preis VS. Bei Fragen
s 04707/720106

Raritäten...............................................................

Erich von Lehe Eibe Friedrich
Lübs/Hille Hey geb. Lübs aus
Mulsum. Maschinenschrift
gebunden (50er Jahre?),
s 0471/9586011

Imsum Urnenfriedhof von Din-
gen (1940), s 0471/9586011

Geologisch bodenkundliche
Karte: hier Beiheft zu Blatt
Dorum-Ost, Fallward,
Imsum-Ost, Mulsum u. Mul-
sum-Süd, Sachsendingen u.
Sievern u. Langenacker,
s 0471/9586011

Willy Hey Das Wurster Neufeld
und Zur Chronik von Cappel.
Maschinenschrift in Kopie.
2 Bände gebunden,
s 0471/9586011

Gustav v. d. Osten über das
Wurster Deichwesen (Geeste-
münde 1895),
s 0471/9586011

Erich von Lehe Familie von
Lehe auf der Kransburg.
Maschinenschrift gebunden
von 1931. Dazu Original-
Photo Vater u. Sohn von Lehe
(1915), s 0471/9586011

Privatsammler sucht Militaria
jegl. Art, z. B. Orden, Unifor-
men, Helme, Dolche, Fotos,
Urkunden. Bitte alles anbie-
ten. s 0 44 01/60 67

Alles fürs Kind...............................................................

Schiffdorf Kinderflohmarkt,
am 20.09.14, von 14.30 -
16.30 Uhr vor dem Rathaus.
Anmeldung unter:
s 04706/931170

Verschiedenes...............................................................

Garagenflohmarkt am 20. 9. 14
ab 10 Uhr, Mozartstr. 51 (Bür-
gerparksiedlung)

Große Sammlung Vinyl-Maxi-
Singles, kein Schlager/Volks-
musik etc., Preis VS.
s 04746/727672

Bohrmaschine (Metabo) neu,
70,- €. s 0176/22346635

53 Kuchenteller; 55 Kaffeetas-
sen, Schönwald; 4 CWS
Handtuchhalter; 5 runde
Wandlampen, 45cm x; 7 Ti.,
120x 70; Bierpokale, Herfor-
der, 0,3; elektr. Schreibma.
Olympia, alt. 04704/358

Brautkleider und
Abendkleider zum
HALBEN PREIS!

Festliche Herrenanzüge
reduziert auf 99,95 E

Alles in riesiger Auswahl!

Di. bis Do. geöffnet!

Telefon 0 44 01– 98 0 98
www.modehaus-havekost.de

Su. unbehandelten Bernstein,
auch in Findlingsgröße und
Bernstein-Ketten.
s 0176/23217002

Ankauf...............................................................

Seriöser Privater-Sammler
kauft alles aus dem 1. u. 2.
Weltkrieg, Orden, Helme,
Dolche, Uniformen oder
Komplett-Nachlass, zahle
gut! s 04 71/8 17 16

Münzen, Medaillen, alte Bank-
noten, Notgeldscheine (auch
DM-Münzen und Münzen
aus dem Ausland) kauft:
s 0471/200102

1. und 2. Weltkrieg: Zahle
€ 250,- und mehr für Fotoal-
bum, Fotos (auch Orden,
Urkunden, Feldpost anbie-
ten). s 0471/200102

Su. Zinn, Teller, Becher, Krüge
usw., Uhren, Bestecke, Mün-
zen, Porzellan, Bücher, Pup-
pen, Lexikas S0162/8377993

Briefmarken, Postkarten, Brie-
fe (Feldpost), Deutschland,
Deutsches Reich u. Ausland
(Schweiz, China), kauft
Sammler. s 0471/200102

Suche Nerzmäntel.
s 0172/3224144

Kaufe Porzellan, Uhren,
Bücher, Instrumente, Möbel,
alten Modeschmuck, Bern-
stein usw. s 0471/30947356

Su. Kappsäge für Metall, 220 o.
380 V, auch def. s 047482184

Kaufe gute Flohmarktartikel,
gute Bezahlung.
s 04 71/95 84 61 01

Modelleisenbahn-Anlagen / gr.
Sammlung, Einzelteile, auch
defekt, alle Fabrikate und
Spurweiten, z. fairen Samm-
lerpr. ges.; s 0170/2401564

Militär, Seefahrt und Marine
von Sammler zum Kauf ges.,
bitte alles anbieten, gute
Bezahlung. s 0179/3590833

Altes Spielzeug, Metall/Plastik:
Autos, Schiffe, Flugzeuge,
Rennbahn usw., Elastolin /
Timpo Figuren, Soldaten,
Cowboys, Ritter, Puppen /
Steiff, auch defekt, v. Samm-
ler gesucht; s 0170/2401564

Su. Aufsitzmäher, auch defekt,
s 0152/22110661

Suche Aufsitzmäher, auch
defekt. s 0172/4404079

Kaufe: Playmobil, auch unsor-
tiert. Lego und Duplo, auch
kiloweise. s 04704/1265

Zu verschenken...............................................................

Wer verschenkt Flohmarktsa-
chen: Deko, Bücher, Taschen-
bücher. s 0471/4186285 od.
0152/03772397

Flohmarkt am Dienstag

*Freiwillige Angaben. Durch Angabe meiner oder E-Mail-Adresse erkläre ich mich damit einverstanden,
dass mir schriftlich, telefonisch oder per E-Mail weitere interessante Angebote gemacht werden. Die
Angaben werden in unserem Haus nach dem BDSG gespeichert. Die Einwilligung kann jederzeit bei
uns widerrufen werden.
Die Daten werden unbeteiligten Dritten nicht zur Verfügung gestellt.

Bank BLZ Kontonummer

Name Straße Ort

Telefon E-Mail* Geburtsdatum*

Kundennummer Datum, Unterschrift

!

!

In Ihrem Kleinanzeigenmarkt am Dienstag
ist alles zu haben –
hier findet alles seinen Käufer!
Anzeigenschluss: Vortag, 11 Uhr

1. Zeile

2. Zeile

3. Zeile

4. Zeile

5. Zeile

Der Rechnungsbetrag in Höhe von 3,- 5 inkl. MwSt. (bei Chiffre-Anzeigen zuzüglich Chiffre-Gebühr) für
diese Anzeige soll von meinem Konto abgebucht werden.

Bitte veröffentlichen Sie meine Flohmarkt-Anzeige am Dienstag, dem ____________________
als Privatanzeige gewerbliche Anzeige

(Zutreffendes bitte ankreuzen. Der stark ermäßigte „Flohmarkt“-Tarif gilt nur für private Gelegenheits-
anzeigen. Für gewerbliche Anzeigen gilt der jeweils gültige Anzeigenmilimeterpreis laut aktueller Preis-
liste. Gewerbliche Anzeigen müssen durch Firmierung oder den Zusatz „Händler“ kenntlich gemacht
werden.)

Möbel
Hausrat
Bekleidung
HiFi/TV/Video
Comp/Zubehör

Hobby/Freizeit
Sport/Camping
Haus/Garten
Raritäten
Alles fürs Kind

Kfz-Zubehör
Verschiedenes
Ankauf
Zu verschenken
Fahrräder

Handy
Ticket

www.kreiszeitung-wesermars.de

5 Wege zu Ihrer Anzeige

Kunden-Center
der Kreiszeitung Wesermarsch
Bahnhofstraße 36
Mo.–Fr. 8–16 Uhr
Service-Center (famila)
Weserstraße 80
Brake

Telefon 04731 943-137

Telefax 04731 943-100

Anzeigenaufgabe leicht
gemacht: flohmarkt.
kreiszeitung-wesermarsch.de

TTelefon 04731 943-137Telefon 04731 943-137

Kreiszeitung Wesermarsch
Bahnhofstraße 36
26954 Nordenham

Nur 3,- 7für 5 Zeilen


